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Technologien für 
Nachhaltigkeit fördern

Die Fördermaßnahme „Technologien für Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz – Chemische Prozesse und stoffliche 
Nutzung von CO2“ ist Teil des Rahmenprogramms „For-
schung für nachhaltige Entwicklungen“ des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und Forschung. 

Die Maßnahme leistet einen wichtigen Beitrag zur 
Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung und zur 
Hightech Strategie für Deutschland.

Ziele der Fördermaßnahme 

Mit dieser Maßnahme werden Forschung und Entwick-
lung von nachhaltigen Technologien, neuen Produkten 
und innovativen Verfahren gefördert, die 

• zur Verbreiterung der Rohstoffbasis durch stoffliche 
 Nutzung von CO2 („weg vom Öl“) oder
• zur Steigerung der Energieeffizienz und Senkung der 
 CO2-Emissionen beitragen. 

Damit werden Beiträge zu folgenden übergeordneten 
Zielen geleistet:

• Reduzierung der Abhängigkeit von Öl und Gas
• Stoffliche Nutzung von CO2

• Verdoppelung der Energieproduktivität bis 2020
• Senkung der CO2-Emissionen um bis zu 40 % bis 2020

Die chemische Industrie steht am Beginn weit verzweigter 
Wertschöpfungsketten. Die durch eine effizientere Pro-
duktion erzielbaren Effekte wirken sich auf alle anschlie-
ßenden Produktionsverfahren und Produkte aus. 

Die Fördermaßnahme unterstützt somit Wissenschaft 
und Wirtschaft bei der Entwicklung und Erprobung 
innovativer Technologien und Verfahren hin zu einem 
wirtschaftlichen Strukturwandel: Langfristig muss die 
Grundlage unserer Wirtschaft – basierend auf Erdöl und 
Kohle – auf eine andere Rohstoffbasis umgestellt werden 
und erneuerbare und alternative Rohstoffe müssen die 
Basis für eine nachhaltige Wirtschaft bilden. 

Wer wird gefördert?

Es werden wissenschaftliche Einrichtungen zusammen 
mit Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft in 
Verbundprojekten gefördert. Darüber hinaus werden 
mehrere wissenschaftliche Nachwuchsgruppen (Post-
Doktoranden) unterstützt.

Das BMBF fördert diese Maßnahmen mit bis zu 100 Milli-
onen Euro (2009–2015).

Weitergehende Informationen zu der Fördermaßnahme, 
den Projekten und interessanten Terminen:

www.chemieundco2.de


